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Wr die WMntz / darbey man erkennen kan/
ob einem die Pest ankombt.

Die Vi^ca, wie in hiyigett Rranckheicett.
, Rstlich / wann ein Mensch uberauß grossen Frost hat / oder grosse
Hiß empfindet/ daß ihn gleich dunckt/ es brenne alles in ihme/
und fahret ihm ein Trieß oder Blatter auff/ es sey gleich wo es

will / das roth oder schwartz ist / und ihn stäts geduncket / als wann ihm
ein Schweiß zugieng / oder als wann er in einer Stuben wäre / und der
Dunst oder Schweiß nicht Herauf will ; Änderten / empfindet man
schwären Athem/ kan den nicht wohl ziehen / last ihn auch nicht gern von
»hm blasen; Das dritte Zeichen ist uberauß grosser Kopffwehe; Das
vierdle Zeichen ist / daß sich einer deß Schlaffs nicht entwshren kan;
Dasfünffte/daß sich die Augen verkehren/grün und gelbe Färb wer¬
den ; Zum sechsten/ wird der Mund hckntig und abgeschmackt;Zum
siebenden / daß man nicht dauet/ und in derselben Hantigkeit / auch die?
selbe Materi grün und gelb ist; Zum achten / Beschwerlich' und Mat¬
tigkeit in allen Glidern. Wann man nun dise Zeichen alle / oder eines
Theils befindet / hat man Zeit / sich mit ftinem GOtt/ und dem Ar tzten/
oder Artzney- Mitteln zu versehen.
X° i. Ein köstliches prsiervativ.

^Imb (DonleHIonem cle tt/HcintKo l. ItlMtl / Lolum H.rme>
? num, Schlangen - Wurtzel/ jedes ein Untzen / ^mbl-a <3ri5e2 s.
Gran / weissen Canari - Zucker/ Scabtosen - Wasser / so vii/ als

man Morsellen darauß machen kan/ darvon nimbt man alle Morgen
frühe i. Iuintl schwär / Abends / wann man schlaffen gehet / wieder so
vil/ dise seynd vor alle vergiffte Lufft/ wann man solche braucht/ so wird
man gewiß besreyet seyn vor der Pest.

N° 2. Vor die Pcstilentz ein Recept.
/^ l.bertu5klZSnu5 sagt/wer das Pulver von Aichen Mistel Abends

^A. und Morgens in warmen Bier braucht / derselbe ist sicher vor der
Pcstilentz denselben ganßmTag / mit Gottes Hülff. Es vertreibt auch
die inwendige Geschwulst deß Leibs / ist gut vor das Blutlpeyen / so es
in Wein gesotten/ und gebraucht wird.
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n° 3 - Folgen zwey bewährte Stuck/ so in solcher Noth
nnt schlechten Unkosten dem Hauß-Gesind zu brauchen/

damit sie auch sicher stynd.
Imb Angelica-Wurtzen/Nußkern/ Wcinrautten/Cronabethbör/
eines so vil als deß andern / nimb darzu guten Essig/ und dasselbig
gesotten in einem verdeckten Hafen / davon ein Löffel voll getrun¬

ken/ soll bewährt/ und ein jeder Mensch sicher seyn den gantzen Tag/ der
es frisch eingenommen. «^° ^. ^ ^
N° 4. Ein probirtes Stuck für dte Pest / welches den

Menschen 24. Stund gewiß sicher macht.
^ImbBaltrian/Natterwurßen/Tormentill/Angelica/Pimpernell/

jedes 2. Loth / von grossen Nüssen den Kern ein halb Loth / dises
alles zu Pulver gemacht / und mit einem Theil Holler- Salsen/

zwey Theil guten Medntat angemacht/daß es wird/ wie ein Latwergen/
darvon alle Morgen ein Messerspitz voll eingenommen / ein Stund dar¬
auf? gefast/ so ist der Mensch 24. Stund sicher/das ist gewiß in einem
grossen Sterben probirt / und erfahren worden.
N° 5. Ein Recept für die Pestilentz.

Imb Rautten/ Fenichel / Salve / Brombör-Laub '. Hand voll/
das die Kräuter grün seyn/ und der Safft noch darinnen ist / wohl
miteinander zerflossen in einem Mörser / thue es in einen Hafen/

gieß ein Maß guten Wem darauff/ laß auff halben Theil einsieden/seyh
es durch ein saubers Tuch/ drucks auß/alsdann rühre darunter 1. Loth
geflossenen Imber der Weissen/ vermisch wohl / darvon soll man 9. Tag
nacheinander Morgens nüchtern ein Löffel voll einnehmen / so ist der
Mensch ein ganßes Jahr von diser Kranckheit sicher.
51° 6. Die beste Artzney / so jemahls erfahren / vor

Pest/ und dergleichen Fieber.
Imb Cardobeneoict-Schöll. und Weinkrautl/jedes ein gute Hand
voll/ klein gehackt/ thue es in ein zinnerne Kandel/gießdarauffgu-
ten Wein-Essig 1. Maß/ vcrmachs wohl/ daß kem Dampffdarvon

mag/ laß in ein Kessel Wasser den dritten Theil einkochen/ laß abkühlen/
und wohl außgedruckt/m ein zinnern Geschir: behalten/und ein Ocl dar-
auffgossen / es wird sonsten unsauber/ das Geschin muß ein Pippen ha¬
ben/daß mans kan herauß lassewdarvon soll man ein Löffel voll nehmen
in ein guten Thmac/ oder Latwergen/ so darzu tauglich/ darinnen zerw
ben/ nach ciomnlexion der Persohn/und wohl darauff schwitzen lassen.

Ddd2 n°7.
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n°7- Pest-.Wein.
WImb einen Aimer von den stckrckeste» und besten Wein / und thue

hinein ein halb Pfund wohlzerstosseneschwache Cronabethbsr/ein
Viertling frische oder dürre Citroni- Schöller/wiemans haben

kan/ auch klein-zerschnittene Angelica-Wurtzen ein halben Viertling,
8cor?onera.Wurtzenein Viertling/dises alles klein-zerschnittener hin¬
ein geschütt/ das Bey! wohl vermacht/dann alle Morgen ein Gla'sel voll
darvon gerruncken / ist gut vor die Pest diser Wein.
bl° 8- Ein gute Artzney / darmit vilen ist geholfen

worden für die Pestilentz.
^An prest den Safft auß dem Weinkraut und beha/t ihn in ein sau,

bern Glaß/ und so jemanden die Kranckhett kombt/oder daß man
sich besorgt/ so nimb desselbigen Safft ein Lsffel voll mit Theriac /

und ein wenig Saffran vermischt/ gibs dem Krancken ein / laß ihn wohl
darauff schwitzen/ es hilfft.
^° 9. Für den vergiftenLufft ein bewahrt Stuck.

ß Herme ein Loth / krauste Müntzen ein halb Loth/ Gaffer ein Quin¬
te! / Brandwein so vil genug / darauß soll man ein Latwergen ma¬
chen / deß Morgens / ehe man in Lufft gehet / einer halben Hasel¬

nuß groß geessen.N°IO. Ein anders.
;Tem / nimb frische Feigen ein Vierting / Baum - Nuß die Kern ein

halb Vierting / solche über Nacht in warmen Weinrautten - Essig
gepaitzt/ damit das Ha'utl herab gehet/ frische Weinrautten dritt¬

halb Loth / schönes Saltz / oder Brein- Zeltl 1. Huintl/ Cronabethbör
1. Loth / alles untereinander klein gehackt / in ein Glaß gethan/ und gu¬
ten Weinrautten- Essig daran gegossen/ daß 2. Finger darüber gehet/
darvon ein alte-Persohn Morgens einer Nuß groß genossen / ein junge
Persohn einer halben Nuß groß ist / ist bewährt.
N°II. Noch ein anders.

,Tem/nimb Tormentill-Wasser 3. Loth/oder der Wurtzen ein halb
Loth/ Vemdischen Medritat 1. Huintl / treibs mit Weinraut¬
ten-Wasser ab/ darvon trinck ?. mahl im Tag / und darauff ge¬

schwitzt / reib auch die Glider mit Weinrautten- Mrmuth - Safft/ Es¬
sig und Saltz / sonderiich die Sohlen.

N°I2.
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K° 12. Ein bewahrt Stuck/vor die Pest zu gebrauchen.
Arm einem die Kranckheit mit einem Frost ankombt/ so nimb umb
2. Kreutzer Saffran/ zerstoß den klein / und gibs dem Krancken
ein in einem Wein/und laß ihn wohl darauff schwitzen/ nimb auch

alsbald 2. Handvoll Wermuth / laß ihn sieden / und binds dem Kran-
cken auff das Genück/ nimb auch 2. Hckpel Knoblauch/ zerstoß den / und
streichs auffein Tüchel/legs demKrancken auff die Sohlen/ es ziecht
das Gisst herauß. ^
K°i Z. Ein anders.

Tem: So bald man die Beulen gewahr wird / so nimb Erdbör<
Kraut / sieds in guter Milch/ und so heiß/ als mans erleyden kan/
übergelegt.

14. Mehr ein anders.
Tem/ wann einem Menschen die Pest angreifst / und Beül am Leib
aufffahren / so nimb Rckttich / schab denselben / und schneid ihn zu
runden Bla'tteln /und legs auff das Zeichen / so ziecht es das Gifft

herauß / ist ein approbirtes Mittel / den Ra'ttich wirfft man weg / dann
er wird braun / und ist lauter Gifft.
5s° 1 5. Wann dem Krancken etwas aufffahrt/ es seye

die Pest / oder Todten-Blatter.
5Imb Hauß-Wurtzen/reib sie klein / binds dem Krancken darauff/
" es ziecht das Gifft auß.
16. Ein Säckel zum Anhangen in der Pest.
Gaffer/Käufer- Saamen/ jedes ein wenig / alles kleingehackt/
den Gaffer klein geschnitten / hernach in ein Säckel gefüllt/ und die

mit einer Haselnuß/ mit Quecksilber in das Sa'ckel vermacht/ und am
blossen Leib getragen / halt das Gifft auff.
K° 1 7. Ein anders vor die Pest.

As Kraut/ oder dieWurtzel Zeitloß genannt/ wird zweymahl im
Jahr gegraben / als erstens im Merßen an einem Freytag / wann
Tag und Nacht gleich ist / und die 3. Ta'g im Scorpion seynd /

eben das andermahl im Herbst/ in denen obbenennten Zeichen/ an einem
Freptag/ wann Tag und Nacht gleich ist / welche würcklich mticirc seyn/
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müssn von diser Wurtzen ein wenig in Wasser waichen lassen / und das
Wasftr darvon trincken / welche aber nicht jn6circ, mir selbiges ein¬
genäheter bey sich tragen.
N° 18- Pestilentz - Beulen / und die Larbunckel

bald zu heylen.
»Ann man solche bald zeitig machen will/ solle man Sanickel also

grüner nehmen / denselben zerflossen / und über die Beulen legen /
wanns trucken wird/ wieder ein frisches daraufflegen/ das töd-

tet und heylet mit grosser Verwunderung die Pestilentz- Beülen/ und
heylet sie in einem Tag gantz auß / daß man forthin keiner andern Cur
mehr / als nur eines gemeines Masters/ wie man zu andern Geschwck-
ren brauchet / bedarff.
^"19. Ein anders..

^Tem / für die Pest ist gut das Scorpion - Oel / so ein ^le6lcu5 zu
Brün im vergangenen i68i. Jahr denen In5cirten gebraucht/
und dise Cur die beste gewest/ von disem Oel gibt man 3. Tropf-

fen ein / so ist man 24. Stund sicher/ man kan sich auch darmit schmieren
beyn Ohren/ die Gurgel/ die Pulsen / unter den Achseln /und die Diech/
ferner soll man die Zeichen / wann sie würcklich aufschlagen / mit distm
Oel schmieren / welches das Gisst herauß ziehet.
51" 2O. Pillulen vor die Pest.
/^ Loep3tlc2 der besten und saubersten 2.Loth/Rhabarbara 4>Quin-

^V tel/kerchenschwam /.Quinte!/ Saffran l.Scrupel/ Myrchen 1.
^uintel / roenum Or^cum jedes l. Scrupel / deß besten Theriac einer
Nuß groß/ Medritat auch so vil/ dise Stuck alle gestoßen und gesahet/in
d«u Medritatgeflossen/mit den Händen wohl durcheinander gemischt/
daß ein vester Taig wird / Plllulen darvon gemacht einer Arbes groß/
mit Enßicm-Pulver eingestrcket/ daß sie nicht aneinander kleben.
Item
Item
Item
Item
Item
Icem
Item
Item
Item

Das Wasser.
Das köstliche Pestilcntz-Wasser.
Der goldene Essig.
DerBezonr-Essig.
Recept eines Pest-Essig.
Den guten Pest- oder BeMr-Essig.
Das goldene Ay.
Der ()rvl'er2num.
Ein Pest-Latwergen in Pest-Zeiten.

tul. II. d^um. 26.
toi. i8.l^um»44.4s.
tc»I. Z s. 5?um. 1.
lol. 36. I>lum. 2.
tc>!. ;y. I^um.6.
sol. z8. d^um.7.
fc>I. 54. d^um. l.
ia!. ss. I>lum.s.
fol. 56. l^um. 6. 7. 8.

Item:
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Item: Das köstliche Cardobenedict-Oel. sol. 6l. 5lum. 6.
Item: Das camponirr Iohannes-Oel. 5al.b6. ^fum. i z.
Item : Die Bettler-Salben. fol. 75. l^um.5.
Item : Die Cardobenedict-Salben. tol.76. l^um.^.
Item : Der Königin in Ungarn grüne Salben > iol. 78. d^UM. 12.
Item : Das allerköstlichste Vezoar - Pulver. lol. 94. I^UM. l l.
Item : Das rothe Edelgestein - Pulver / in

der Pest zu gebrauchen. so!. 96. d7um. 16.17.
Item : Das grüne Pulver. fol. 99. Num. 26.
Item : Das Pulver. kol. iQ4.>Ium. 45.
Item : Pulver für die Pestilentz. iol. 105. !^um. 49.
Item : Bas Pulver. toi. 1 07. I>ium. 59.
Item: Rauch für den bösen Lufft. lol. lio. l^um. 2.
Item: Der Pest-Rauch. lol. 114. dfum.2O. Hl.
Item: Die Elexier. kol. 12z.dfum.18.
Item: Die prceparirten Tronabethbör. sol. 124. l<1um. 19.
Item: Die 3erpencall2. Wurßen. fol.I28.KlIM.22.
Item: Die l'erra ^iZillarZ. iol. 128. Kum. 2).
Item: Die edlen Pillulen. lol. lz7.Kum.28.

?o6agra-Wuständ.
Die Vi«r2, wie in Glider - Zuständen.

n° l. Ein Pflaster vor das Podagra / die Schmertzett
alsobalden darmit zu stillen.

ziImb Bibergail / Mastix / Terpentin / jedes 4. Loth / Venedische
^Saiffen 8.Loth/Kreiden io.Loth/ Hunds-Gall 18. Karpffen-

Gallen 16. Hechten-Gallen l6. Gallen von alten Hauß-Haanen
4. Dise Sachen alle in ein Glaß gethan / das oben ein engen Halß
hat / was zu stossen ist / das zerstoß / und thue es auch mit in das Glaß/
gieß ein Seit! guten Vrandwein darauff/ laß an einem warmen Orth
stehen / wann alles untereinander vermengt ist / so streicht mans auff
ein Tuch / legt es über / alles was im Hauß abgetödtet wird / soll man
die Gallen in ein Glaß zusammen klauben / und mit solchen den Poda-
graischen die schmertzliche Onther besireichen / es lindert zur Stund
die Schmertzen.

N°2.
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